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[bookmark: _Toc22192099][bookmark: _Toc34916761]Vorbemerkung zum Musterpreisblatt
Diese Vorbemerkung ist nicht Bestandteil der Ausschreibungs- bzw. Vergabebunterlagen und ist vor der Veröffentlichung aus der Ausschreibung zu löschen.
Die Erarbeitung der „Bausteine“ für das kommunale Starkregenrisikomanagement erfolgt durch die Kommunen bzw. in deren Auftrag. Sämtliche Arbeiten hierzu können prinzipiell eigenständig von der jeweiligen Kommune bzw. den kommunalen Fachstellen ausgeführt werden. Insbesondere die Durchführung der hydraulischen Gefährdungsanalyse mit der Erstellung der Starkregengefahrenkarten erfordert jedoch spezielle Expertise, Erfahrungen und Software. Die Kommunen werden sich deshalb meist eines entsprechend qualifizierten Dienstleisters (z.B. einem Planungsbüro) bedienen, der ggf. auch den Starkregenrisikomanagementprozess (Risikoanalyse, Entwicklung Handlungskonzept usw.) insgesamt fachlich begleitet oder weitere Teilaufgaben hierbei übernimmt. 
In den „Bausteinen“ Risikoanalyse und Handlungskonzept können viele Arbeiten mit geringer Unterstützung des Dienstleisters eigenständig von der Kommune übernommen werden (insbesondere Punkt 2.1, 2.3, 2.4, 2.5, 3.2). Es ist daher vor Angebotseinholung zu definieren, wer diese Punkte im Detail bearbeiten wird, und dies dem Dienstleister mitzuteilen.
Das vorliegende Musterpreisblatt und die Anhänge 1a und 1c sollen die Kommunen bei der Ausschreibung und Vergabe entsprechender Dienstleistungen unterstützen. Das Musterpreisblatt dient zur Orientierung und ist auf die individuelle Situation und das jeweils zu vergebende Leistungsspektrum anzupassen. Einzelne Positionen können bei Bedarf angepasst werden (z.B. weitere Unterteilung oder andere Mengeneinheit von Stück zu pauschal).
Grundsätzlich ist von Seiten der Kommune frühzeitig zu klären, welche Leistungen bzw. Arbeitsschritte von der Kommune selbst durchgeführt werden und welche konkreten Aufgaben in welchem Umfang ein Dienstleister übernehmen soll. 
Der Umfang an erforderlichen Leistungen in den späteren Phasen des Gesamtprozesses ist ggf. vorab weder für die Kommunen noch für Bieter konkret zu fassen. Sobald die Starkregengefahrenkarten vorliegen, sollten daher die angegebenen Schätzungen für Leistungen zur Risikoanalyse und zum Handlungskonzept überprüft werden. Ggf. anfallende Mehrkosten sind über die Unteren Wasserbehörden (UWB) frühzeitig mit der Förderstelle abzustimmen. 
Die Positionen 1.9.6 und 1.9.9 fordern Kartenmaterial, das von der UWB für die Plausibilisierung der Starkregengefahrenkarten benötigt wird. Die Notwendigkeit der Karten hängt davon ab, ob die UWB die fachliche Plausibilisierung anhand der PDF-Karten oder mithilfe eines dafür geeigneten Geoinformationssystems (z.B. ArcGIS) durchführt. Bei einer Plausibilisierung auf Basis der PDF-Karten sind die Positionen 1.9.6 und 1.9.9 als Standardleistungen anzugeben, andernfalls stellen sie optionale Leistungen dar. Welche Leistung notwendig ist, ist mit der UWB abzustimmen.


	
	
	

	Anhang 1b
Preisblatt
	II
	



[bookmark: _Toc22192100][bookmark: _Toc34916762]Angebotsaufforderung
	Projektdaten
	

	Projektbezeichnung
	Starkregenrisikomanagement für das Einzugsgebiet von Musterstadt: Gefährdungs- und Risikoanalyse sowie Konzeptentwicklung

	Projektname
	KSRM-1.2016

	Postleitzahl
	77777

	Ort
	Musterstadt

	
	

	Vergabedaten
	

	Art der Ausschreibung
	freihändige Vergabe

	Ort der Angebotsabgabe
	Stadt Musterstadt, Tiefbauamt

	
	Musterstraße 21, 77777 Musterstadt

	Datum der Angebotseröffnung
	TT.MM.20JJ

	Uhrzeit der Angebotseröffnung
	hh:mm Uhr

	Zuschlagsfrist
	TT.MM.20JJ

	
	

	Ausführungstermine
	

	Ausführungsbeginn (Soll)
	TT.MM.20JJ

	Ausführungsende (Soll)
	TT.MM.20JJ

	
	

	Auftraggeberdaten
	

	Auftraggeber
	Stadt Musterstadt

	
	Tiefbauamt

	Postanschrift
	Musterstraße 21, 77777 Musterstadt

	
	

	Ansprechpartner
	Frau Margot Mustermeier, Tel.: 07777/123456-78,

	
	Email: m.mustermaier@musterstadt.de 





[bookmark: _Toc22192101][bookmark: _Toc34916763]Allgemeines
Es ist eine qualifizierte Grundlage zur Bewertung der starkregenbedingten Überflutungsgefahren und -risiken zu erarbeiten und darauf aufbauend – gemeinsam mit den verschiedenen kommunalen Akteuren vor Ort – ein ganzheitliches Handlungskonzept zur Minderung von Überflutungsschäden infolge von Starkregen zu erstellen.
Die Arbeiten sind gemäß dem Leitfaden “Kommunales Starkregenrisikomanagement in Baden-Württemberg“ und den darin vorgegebenen methodischen Standards durchzuführen. Die Entwicklung des kommunalen Starkregenrisikomanagement-konzepts vollzieht sich hiernach in drei Stufen:
1. hydraulische Gefährdungsanalyse (Starkregengefahrenkarten)
2. Risikoanalyse 
3. Handlungskonzept zum Starkregenrisikomanagement
Das Ziel der Gefährdungsanalyse ist es, durch Anwendung eines hydrodynamischen zweidimensionalen Simulationsmodells Starkregengefahrenkarten für folgende Szenarien zu erstellen: ein seltenes, ein außergewöhnliches und ein extremes Abflussereignis. Die Gefahrenkarten müssen die bei diesen Szenarien zu erwartenden Abflussverhältnisse und Überflutungszustände darstellen. Insbesondere sollen sie die in besonderem Maße von Überflutungen betroffenen Areale aufzeigen. 
Die Risikoanalyse zielt darauf ab, die besonders risikobehafteten, Objekte und Anlagen von öffentlichem Belang zu identifizieren sowie die bestehenden Überflutungsrisiken zu bewerten und zu priorisieren. Hierzu sind die Gefahrenkarten gezielt auszuwerten, eine Ermittlung und Bewertung kritischer Objekte und Bereiche durchzuführen und Risikosteckbriefe für die von Überflutungen besonders betroffenen Risikoobjekte zu erstellen. Hierzu sind zum Teil gute Ortskenntnisse erforderlich - deshalb müssen die lokalen Fachstellen (Tiefbauamt, Stadtplanungsamt, Feuerwehr, ggf. Landratsamt) konkret mit einbezogen werden. Die Starkregengefahrenkarten sind entsprechend fortzuschreiben.
Das kommunale Handlungskonzept ist gemeinsam mit den verschiedenen kommunalen Akteuren zu entwickeln. Der Entwicklungsprozess ist fachlich und organisatorisch zu begleiten. Das Handlungskonzept ist inhaltlich und redaktionell auszuarbeiten. 
Die Vorgehensweise und die Ergebnisse sind in einem Erläuterungsbericht nebst Plananlagen zu dokumentieren. Die wichtigsten Grundlagen- und Ergebnisdaten sind, wie in Anhang 1c spezifiziert, an den Auftraggeber und die LUBW zu übergeben. Sämtliche Arbeiten sind gemäß der Leistungsbeschreibung (Anhang 1a) und Definition der Datenformate (Anhang 1c) in der zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe aktuellen Fassung zu vollziehen.


[bookmark: _Toc22192102][bookmark: _Toc34916764]Einzugsgebietsdaten
Es ist eine qualifizierte Grundlage zur Bewertung der starkregenbedingten Überflutungsgefahren und -risiken zu erarbeiten und darauf aufbauend – gemeinsam mit den verschiedenen kommunalen Akteuren vor Ort – ein ganzheitliches Handlungskonzept zur Minderung von Überflutungsschäden infolge von Starkregen zu erstellen.
	
	
	
	

	Gesamtfläche des Betrachtungsgebietes (Siedlungsfläche und Außengebiete):
	
	XX,X
	km²

	Siedlungsfläche (bebautes Gebiet inkl. Gärten, Straßen, Plätzen, etc.):
	
	XX,X
	km²

	Weitergehende unbebaute Außengebietsfläche (Land- und Forstwirtschaft, etc.):
	
	XX,X
	km²

	Anzahl Ortslagen:
	
	XX
	St.

	Anzahl bekannter Überlastungspunkte der Siedlungsentwässerung:
	
	XX,X
	St.

	
	
	
	


Die angefragten und ausgelieferten Gebietsdaten umfassen meist ein etwas größeres Gebiet als das zu betrachtende Einzugsgebiet. Dies ist bei Auswertungen bezogen auf das Einzugsgebiet (z.B. Abflussbilanzierung) zu berücksichtigen.
Für die Bearbeitung sind folgenden Gebietsspezifika zu beachten:
	☐	

	☐	

	☐	

	☐	

	☐	
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Folgende Grundlagendaten werden durch den Auftraggeber neben den in Anhang 1c aufgeführten Standardthemen erarbeitet bzw. zusammengestellt und zur Verfügung gestellt:
	☐	Informationen zu Verdolungen der Kommune (Anzahl, Längen, Durchmesser/Querschnitt, maßgebliche Zu- und Abläufe, Material etc.)

	☐	Informationen zu den örtlichen Bodenverhältnissen

	☐	Basisinformationen und Schadensdokumentation früherer Überflutungen

	☐	Abgrenzung des Betrachtungsgebietes

	☐	Zusammenfassende Kanalnetzinformationen (Netzstruktur, Sonderbauwerke, Ergebnisse von Überstauberechnungen, bekannte Überlastungspunkte usw.).

	☐	Liste der bereits durchgeführten Maßnahmen zum Überflutungsschutz

	☐	Benennung relevanter Entwässerungselemente bzw. Überstaubereiche

	☐	Zusammenstellung von Kenndaten zu maßgebenden Speicherbauwerken (RRB)

	☐	Zusammenstellung von Anschlusspunkten von Außengebieten an die Kanalisation

	☐	Ältere Ergebnisse oder Auswertungen von Starkregengefahrenkarten

	☐	Detaillierte Schadenspotenzialanalysen für Einzelobjekte  

	☐	Zusammenstellung von Anzahl und Lage von Durchlässen

	☐	Wie zuvor, zusätzlich mit Angaben zu Längen und Durchmesser

	☐	Kilometerangabe von Gewässer- und Grabenstrukturen mit Sohlbreite < 1m

	☐	Kilometerangabe von Gewässer- und Grabenstrukturen mit Sohlbreite > 1m

	☐	Plangebiete aus der Bauleitplanung

	☐	

	☐	

	☐	



Folgende Grundlagendaten sind durch den Auftragnehmer zu beschaffen (Gebühren Dritter sind an den Auftraggeber weiterzureichen):
	☐	

	☐	

	☐	

	☐	

	☐	



Alle Grundlagendaten sind bezüglich ihres Erhebungszeitpunktes vor der Verwendung auf Aktualität zu prüfen. Sich daraus ergebender Nacherhebungsbedarf ist mit dem Auftraggeber abzustimmen.
Das zur Verfügung gestellte HydTERRAIN (ESRI-Terrain-Format) bzw. HydDGM (GeoTIFF) basiert auf einer Laserscan-Befliegung …
	☐	… der Jahre 2000 – 2005, in welcher durchschnittlich 0,8 Messpunkte pro m² aufgenommen wurden.

	☐	… ab dem Jahr 2016, in welcher durchschnittlich 8 Punkte pro m² aufgenommen wurden.
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	OZ
	Leistungsbeschreibung
	Menge ME
	
	Einheitspreis in EUR
	
	Gesamtbetrag in EUR

	1
	Gefährdungsanalyse
	
	
	
	
	

	
	Durchführung einer simulationsgestützten Gefährdungsanalyse für drei Starkregenszenarien gem. o.g. Leistungsbeschreibung. Alle erforderlichen Leistungen sind in die entsprechenden Einheitspreise einzukalkulieren.
	
	
	
	
	

	1.1
	Vorbereitende Arbeiten
	
	
	
	
	

	
	Mitwirkung bei der Datenanforderung
Datenübernahme und Überprüfung auf Aktualität. Festlegung eines evtl. vorhandenen Nacherhebungsbedarfs.
Sichtung und Auswertung vorhandener Unterlagen zu abgelaufenen Hochwasser- und Starkregenereignissen.
	PAUSCHAL
	
	__________€
	
	__________€

	1.2
	Oberflächenabflusskennwerte (OAK)
	
	
	
	
	

	1.2.1
	Oberflächenabflusskennwerte (OAK) sichten, auswerten und für den Modelleinsatz aufbereiten. Festlegung von Bereichen, für die eine Überarbeitung / Anpassung notwendig ist (z.B. bei entscheidend geänderter Landnutzung oder Neubaugebieten)
Festlegung, ob die OAK auf Dachflächen angesetzt oder auf umliegende Flächen verteilt werden.
Abrechnungseinheit ist das Bearbeitungsgebiet; in der Kalkulation ist von drei Abflussszenarien auszugehen.
	XX,00 KM²
	
	__________€
	
	__________€

	1.2.2
OPT
	Optionale Leistung:
Wie zuvor
Aufbereitung eines zusätzliches Abflussszenario
	XX,00 KM²
	
	__________€
	
	

	1.2.3
OPT
	Optionale Leistung:
Anpassung der OAK bei geänderter Landnutzung gemäß Auswertung des Überarbeitungsbedarfs
Abrechnungseinheit 1.000 m²; in der Kalkulation ist von drei Abflussszenarien auszugehen
	JE 1000 M²
	
	__________€
	
	

	1.2.4
OPT
	Optionale Leistung:
Wie zuvor
Anpassung für ein zusätzliches Abflussszenario
	JE 1000 M²
	
	__________€
	
	

	
	Gesamtsumme 1.2 (ohne optionale Leistungen)
	
	
	
	
	__________€

	1.3
	Aufbereitung Geländemodell
	
	
	
	
	

	1.3.1
	Aufbereitung Geländemodell im Außenbereich
Prüfung des Geländemodells (HydTERRAIN bzw. HydDGM) auf Aktualität
Einbau bereits erfasster Abflussrelevanten Strukturen ArS (Straßen, Durchlässe, Unterführungen, Dämme, Verwallungen etc.)
Erfassung und Berücksichtigung von weiteren Abflussrelevanten Strukturen ArS auf Basis vorliegender Unterlagen (Planzeichnungen, Original Laserscan-Punktdaten etc.) oder vereinfachtem Aufmaß (Meterstab vor Ort)
Erfassung und Berücksichtigung großflächiger Gebietsveränderungen (z.B. Straßenneubau, Neubaugebiete etc.) auf Basis vorliegender, mit der Angebotsaufforderung benannter Unterlagen
Ableitung und Erfassung des ggf. notwendigen Nacherhebungsbedarfs / Vermessungsbedarfs 
Erforderliche Vor-Ort-Begehungen sind einzukalkulieren
(Die Bearbeitungsfläche entspricht der Flächenangabe zu „weitgehend unbebaute Außengebietsfläche“, siehe Einzugsgebietsdaten)
	























XX,00 KM²
	
	























__________€
	
	























__________€

	1.3.2
OPT
	Optionale Leistung:
Großflächige Anpassung des HydTERRAIN / HydDGM im Außenbereich auf Basis nacherhobener Vermessungsdaten oder zusätzlicher noch nicht bei Angebotsaufforderung benannter Unterlagen
Abrechnungseinheit 1.000 m²
	JE 1000 M²
	
	__________€
	
	

	1.3.3
	Aufbereitung Geländemodell im Siedlungsbereich
Prüfung des Geländemodells (HydTERRAIN bzw. HydDGM) auf Aktualität
Prüfung des Gebäudedatensatzes auf Aktualität und Nacherfassung von nicht erfassten Gebäudepolygonen
Einbau bereits erfasster Abflussrelevanten Strukturen ArS (Straßen, Durchlässe, Unterführungen, Dämme, Verwallungen etc.)
Erfassung und Berücksichtigung von weiteren Abflussrelevanten Strukturen ArS auf Basis vorliegender Unterlagen (Planzeichnungen, Original Laserscan-Punktdaten etc.) oder vereinfachtem Aufmaß (Meterstab vor Ort)
Erfassung und Berücksichtigung großflächiger Gebietsveränderungen (z.B. Straßenneubau, Neubaugebiete etc.) auf Basis vorliegender, mit der Angebotsaufforderung benannter Unterlagen
Ableitung und Erfassung des ggf. notwendigen Nacherhebungsbedarfs / Vermessungsbedarfs 
Erforderliche Vor-Ort-Begehungen sind einzukalkulieren
(Die Bearbeitungsfläche entspricht der Flächenangabe zu „Siedlungsfläche“, siehe Einzugsgebietsdaten)
	


























XX,00 KM²
	
	


























__________€
	
	


























__________€

	1.3.4
OPT
	Optionale Leistung:
Großflächige Anpassung des HydTERRAIN / HydDGM im Siedlungsbereich auf Basis nacherhobener Vermessungsdaten oder zusätzlicher noch nicht bei Angebotsaufforderung benannter Unterlagen
Abrechnungseinheit 1.000 m²
	JE 1000 M²
	
	__________€
	
	

	
	Gesamtsumme 1.3 (ohne optionale Leistungen)
	
	
	
	
	__________€

	1.4
	Erfassung relevanter Gewässerläufe
	
	
	
	
	

	1.4.1
	Erfassung und Abgrenzung von HWGK und Nicht-HWGK Gewässern
Ableitung und Erfassung der Lage und einer durchschnittlichen Breite und Tiefe von Gräben/Gewässern mit einer Sohlbreite < 1m
Einbrennen dieser Gewässerabschnitte in das HydTERRAIN / HydDGM auf Basis von vor Ort zu erhebenden durchschnittlichen Breiten- und Tiefenangaben
Ableitung des ggf. notwendigen Vermessungsbedarfs von Gräben und Gewässern mit einer Sohlbreite > 1m, sofern diese nicht ausreichend im HydTERRAIN / HydDGM abgebildet sind
	PAUSCHAL
	
	__________€
	
	__________€

	1.4.2

	Vermessung von relevanten Gräben und Gewässern (keine HWGK-Gewässer) mit einer Sohlbreite von > 1m gemäß Kilometerangaben des Auftraggebers
	JE KM
	
	__________€
	
	__________€

	1.4.3
OPT
	Optionale Leistung:
Einbau von nachvermessenen Gräben und Gewässern mit einer Sohlbreite > 1m in das HydTERRAIN / HydDGM
Abrechnungseinheit km Fließstrecke
	



JE KM
	
	



__________€
	
	

	
	Gesamtsumme 1.4 (ohne optionale Leistungen)
	
	
	
	
	__________€

	1.5
	Erfassung Kanalinfrastruktur / Verdolungen
	
	
	
	
	

	1.5.1
	Kanalinfrastruktur:
Erfassung von relevanten Bauwerken bzw. Elementen der Siedlungsentwässerung und des Überflutungsschutzes (Hauptsammler, Rückhaltebauwerke, Entlastungsbauwerke etc.)
Erfassung relevanter Punktquellen (bekannte Überlastungsbereiche, Wasseraustritt aus der Kanalisation, Gewässereinleitungen)
Ableitung und Erfassung des ggf. notwendigen Vermessungsbedarfs
(erste Schätzung, die genaue Anzahl relevanter Strukturen wird sich erst im Laufe der Bearbeitung ergeben)
	XX ST
	
	__________€
	
	__________€

	1.5.2
	Verdolungen:
Erfassung von Lage, Querschnitt, relevanten Zu- und Abläufen von Verdolungen auf Basis vorhandener Unterlagen
Abschätzung der Leistungsfähigkeit von Verdolungen inkl. Ein- und Auslaufbauwerken
	XX,00 KM
	
	__________€
	
	__________€

	
	Gesamtsumme 1.5 (ohne optionale Leistungen)
	
	
	
	
	__________€

	1.6
	Modellaufbau HN-Modell
(Angaben zu vorgesehenem HN-Modell unter Bieterangaben am Ende des Dokumentes ergänzen)
	
	
	
	
	

	1.6.1
	Erstellung eines zweidimensionalen hydrodynamischen numerischen Simulationsmodells (2d-HN-Modell)
modelltechnische Abbildung …
… der Geländeoberfläche im Bearbeitungsgebiet
…  von abflussrelevanten Strukturen ArS (Durchlässe, Unterführungen, Mauern, hohen Bordsteine, Dämme, Verwallungen etc.)
… von offenen Gewässerläufen 
… von verrohrten Gewässerabschnitten
… von Verdolungen
… von Bauwerken (Brücken etc.)
… von Gebäuden
… von HWGK-Gewässern (Eintiefung bzw. hohe Leistungsfähigkeit)
… von relevanten Bauwerken bzw. Elementen der Siedlungsentwässerung und des Überflutungsschutzes (Hauptsammler, Rückhaltebauwerke, Entlastungsbauwerke etc.)
… relevanter Punktquellen (Wasseraustritt aus der Kanalisation, Gewässereinleitungen)
… aller sonstigen erfassten Bruchkanten
Erfassung und Ansatz von fließtiefenabhängigen Rauheitswerten
Übernahme der OAK für die abgestimmten Szenarien
(Die Modellgröße entspricht der Flächenangabe „Gesamtfläche des Betrachtungsgebietes“, siehe Einzugsgebietsdaten.)
	





























XX,00 KM²
	
	





























__________€
	
	





























__________€

	1.6.2
OPT
	Optionale Leistung:
Modellanpassung aufgrund von Nachvermessungen nach der Modellerstellung
Flächige Anpassung (z.B. Geländeanschüttungen) ab 1.000m²
	JE 1000 M²
	
	__________€
	
	

	1.6.3
OPT
	Optionale Leistung:
Wie zuvor
Linienhafte Anpassung (z.B. Gewässerverlauf)
	


JE 100 M
	
	


__________€
	
	

	1.6.4
OPT
	Optionale Leistung:
Wie zuvor
Punktuelle Anpassung (z.B. Brücken, Bauwerke etc.) bis 100m²
	JE OBJEKT
	
	__________€
	
	

	
	Gesamtsumme 1.6 (ohne optionale Leistungen)
	
	
	
	
	__________€

	1.7
	Überflutungssimulation
	
	
	
	
	

	1.7.1
	Überflutungssimulation Vorsimulation und Anpassung HN-Modell 
Prüfung, Validierung und schrittweise Optimierung des Simulationsmodells anhand einer Vorsimulation (für ein Szenario, vorzugweise außergewöhnlich)
für HN-Modelle größer 5 km² ist hierbei keine Gebietsaufteilung notwendig
Ortsbegehung zur Validierung der Ergebnisse und Erhebung von Anpassungsbedarf
Modellanpassung auf Basis der Erkenntnisse aus der Ortsbegehung
Festlegung und Einbau von Kontrollquerschnitten
Festlegung von notwendigen Gebietsaufteilungen / Modellanpassungen bei Einzugsgebieten größer 5 km²
	PAUSCHAL
	
	__________€
	
	__________€

	1.7.2
	Überflutungssimulation 
Durchführungen der Simulationen für drei vorgegebene Oberflächenabflussszenarien
Bei Einzugsgebieten größer als 5 km² sind ggf. mehrere Rechenläufe und die Zusammenführung der Einzelsimulationen einzukalkulieren
	PAUSCHAL
	
	______€/km²
	
	__________€

	1.7.3
OPT
	Optionale Leistung:
Zusätzliche Überflutungssimulation 
Durchführungen der Simulationen für ein weiteres Oberflächenabflussszenario
Bei Einzugsgebieten größer als 5 km² sind ggf. mehrere Rechenläufe und die Zusammenführung der Einzelsimulationen einzukalkulieren
	






PAUSCHAL
	
	






______€/km²
	
	

	1.7.4
	Aufrasterung (Interpolation) von Ergebnisdaten (Wasserspiegellagen, Überflutungstiefen, Fließgeschwindigkeiten und DGM) für alle simulierten Oberflächenabflussszenarien
GIS-Arbeitsschritt (Interpolation) zur Erzeugung von Ergebnisdatensätzen mit einer regelmäßigen Rasterweite im Zielraster (0,5m)
Es ist auf konsistente Datensätze (Wasserspiegellage
– Überflutungstiefe
= Geländemodell) zu achten.
	PAUSCHAL
	
	__________€
	
	__________€

	
	Gesamtsumme 1.7 (ohne optionale Leistungen)
	
	
	
	
	__________€

	1.8
	Plausibilisierung
	
	
	
	
	

	1.8.1
	Auswertung der Kontrollquerschnitte
Auswertung von Kontrollquerschnitten in Excel-Tabelle inkl. grafischer Darstellung
(Es ist von ca. zwei bis drei Kontrollquerschnitten je km² auszugehen, die genaue Anzahl der zu setzenden Kontrollquerschnitte wird sich erst im Laufe der Bearbeitung von Pos. 1.7 ergeben)
	PAUSCHAL
	
	__________€
	
	__________€

	1.8.2
	Abflussbilanzierung
	PAUSCHAL
	
	__________€
	
	__________€

	1.8.3
	Abgleich und Dokumentation mit abgelaufenen Ereignissen
	PAUSCHAL
	
	__________€
	
	__________€

	
	Gesamtsumme 1.8 (ohne optionale Leistungen)
	
	
	
	
	__________€

	1.9
	Starkregengefahrenkarten
	
	
	
	
	

	
	Erstellung von digitalen und analogen Starkregengefahrenkarten (SRGK)
Es wird von folgenden Plangrößen und Darstellungsausdehnungen ausgegangen:
DIN-A1 (84,1 cm x 59,4 cm):
Plandarstellung ca. 60 cm x 56 cm
1:10.000  6 x 5,6 km² (33,6 km²)
1.2.500  1,5 x 1,4 km² (2,1 km²)
DIN-A3 (42,0 cm x 29,7 cm):
Plandarstellung ca. 28 cm x 28 cm
1:10.000  2,8 x 2,8 km² (7,84 km²)
1:2.500  0,7 x 0,7 km² (0,49 km²)
Die Plangrößen, Kartenausschnitte und die Blattschnittübersicht sind mit dem Auftraggeber abzustimmen.
In der Kalkulation ist die Aufbereitung aller Kartenblätter eines Kartensatzes im Format PDF (wenn möglich, in Abstimmung mit dem AG, getrennt in Ebenen) sowie der Ausdruck von _____ Kartensätzen zu berücksichtigen.
Weitere gedruckte Kartenblätter werden einzeln nach den weiter unten angegebenen Verrechnungssätzen abgerechnet.
	
	
	
	
	

	1.9.1
	Überflutungsausdehnungskarten
Detaildarstellung des Bearbeitungsgebiets (in ggf. mehreren Kartenblättern), der maximalen Überflutungsausdehnung der Abflussereignisse selten, außergewöhnlich und extrem in einer Karte.
Format DIN A__
Maßstab 1: __________
im Format PDF sowie Druck der o.a. Anzahl
	







PAUSCHAL
	
	







__________€
	
	







__________€

	1.9.2
	Überflutungstiefenkarten (Übersicht)
Je Szenario eine Übersichtsdarstellung des Bearbeitungsgebiets (in ggf. mehreren Kartenblättern),
mit der maximalen Ausdehnung der Überflutung und der maximalen Überflutungstiefe
Format DIN A__
Maßstab 1: __________
im Format PDF sowie Druck der o.a. Anzahl
(Einheitspreis gilt für drei Szenarien)
	








PAUSCHAL
	
	








__________€
	
	








__________€

	1.9.3
OPT
	Optionale Leistung:
Wie zuvor:
Für ein zusätzliches Abflussszenario
	PAUSCHAL
	
	__________€
	
	

	1.9.4
	Überflutungstiefenkarten (Detail)
Je Szenario eine Detaildarstellung des Bearbeitungsgebiets (in ggf. mehreren Kartenblättern),
mit der maximalen Ausdehnung der Überflutung und der maximalen Überflutungstiefe
Legende gemäß Leitfaden
Format DIN A__
Maßstab 1: __________
im Format PDF sowie Druck der o.a. Anzahl
(Einheitspreis gilt für drei Szenarien)
	PAUSCHAL
	
	__________€
	
	__________€

	1.9.5
OPT
	Optionale Leistung:
Wie zuvor:
Für ein zusätzliches Abflussszenario
	PAUSCHAL
	
	__________€
	
	

	1.9.6
WAHL
	Diese ist nach Abstimmung mit der Unteren Wasserbehörde
☐ Standardleistung
☐ optionale Leistung
Je Szenario eine Detaildarstellung des Bearbeitungsgebiets (in ggf. mehreren Kartenblättern),
mit der maximalen Ausdehnung der Überflutung und der maximalen Überflutungstiefe zur Plausibilisierung großer Überflutungstiefen
Legende mit Überflutungstiefenklassen: „0,05-1 m“, „1-2 m“ und „> 2 m“
Format DIN A__
Maßstab 1: __________
im Format PDF sowie Druck der o.a. Anzahl
(Einheitspreis gilt für drei Szenarien)
	













PAUSCHAL
	
	













__________€
	
	













__________€

	1.9.7
	Fließgeschwindigkeitskarten
Je Szenario eine Detaildarstellung des Bearbeitungsgebiets (in ggf. mehreren Kartenblättern),
mit den maximalen Fließgeschwindigkeiten und den zugehörigen Fließrichtungen sowie der maximalen Ausdehnung der Überflutung 
Legende gemäß Leitfaden
Format DIN A__
Maßstab 1: __________
im Format PDF sowie Druck der o.a. Anzahl
(Einheitspreis gilt für drei Szenarien)
	PAUSCHAL
	
	__________€
	
	__________€

	1.9.8
OPT
	Optionale Leistung:
Wie zuvor:
Für ein zusätzliches Abflussszenario
	PAUSCHAL
	
	__________€
	
	

	1.9.9
WAHL
	Diese ist nach Abstimmung mit der Unteren Wasserbehörde
☐ Standardleistung
☐ optionale Leistung
Je Szenario eine Detaildarstellung des Bearbeitungsgebiets (in ggf. mehreren Kartenblättern),
mit den maximalen Fließgeschwindigkeiten und den zugehörigen Fließrichtungen sowie der maximalen Ausdehnung der Überflutung zur Plausibilisierung großer Fließgeschwindigkeiten
Legende mit Fließgeschwindigkeitsklassen: „0,2-2 m/s“, „2-5 m/s“ und „> 5 m/s“
Format DIN A__
Maßstab 1: __________ im Format PDF sowie Druck der o.a. Anzahl
(Einheitspreis gilt für drei Szenarien)
	














PAUSCHAL
	
	














__________€
	
	














__________€

	1.9.10
	Übersichtskarte der gewählten Nutzungsklassen / Rauheiten
Übersichtsdarstellung der gewählten Nutzungsklassen / Rauheiten im Bearbeitungsgebiet
Format DIN A__
Maßstab 1: __________ im Format PDF sowie Druck der o.a. Anzahl
	



PAUSCHAL
	
	



__________€
	
	



__________€

	1.9.11
WAHL
	Diese ist nach Abstimmung mit der Unteren Wasserbehörde
☐ Standardleistung
☐ optionale Leistung
Detailkarte der gewählten Nutzungsklassen / Rauheiten
Detaildarstellung der der gewählten Nutzungsklassen / Rauheiten im Bearbeitungsgebiet (in ggf. mehreren Kartenblättern)
Format DIN A__
Maßstab 1: __________ im Format PDF sowie Druck der o.a. Anzahl
	PAUSCHAL
	
	__________€
	
	__________€

	1.9.12

	Übersichtskarte mit Modifikationen am DGM
Übersichtskarte mit Lokalisierung der Bruchkanten und weiterer Modifikationen im Geländemodell (in ggf. mehreren Kartenblättern)
Format DIN A__
Maßstab 1: __________
im Format PDF (ohne Druck)
	PAUSCHAL
	
	__________€
	
	__________€

	1.9.13
OPT
	Optionale Leistung:
Übersichts-/Detailkarten mit Modifikationen an den OAK
Übersichtskarte mit Lokalisierung der Modifikationen an den Oberflächenabflusskennwerten (OAK) (in ggf. mehreren Kartenblättern)
Format DIN A__
Maßstab 1: __________
im Format PDF (ohne Druck)
	PAUSCHAL
	
	__________€
	
	

	1.9.14
OPT
	Optionale Leistung:
Weitere Kartendarstellungen zu den Themen_______________________
____________________________
____________________________
____________________________
____________________________ Format DIN A__
Maßstab 1: __________
im Format PDF sowie Druck
in __-facher Ausfertigung
	







PAUSCHAL
	
	







__________€
	
	

	1.9.15
	Überflutungsanimation
für jedes berechnete Szenario jeweils mindestens eine Animation pro berechnetem Teilsimulationsgebiet sowie für das Gesamtgebiet zur Darstellung des zeitlichen Verlaufs der Überflutungsausdehnung und der Überflutungstiefen. Die Animationen sollten in mindestens 24 Fünf-Minuten-Zeitschritten (eine Stunde Niederschlagsphase und mindestens eine Stunde Nachlauf bzw. bis kein signifikanter Abfluss mehr vorhanden ist) für eine ansprechende visuelle Qualität der Animation erfolgen. Die Animation muss dabei eine Zeitangabe enthalten und eine Mindestabspieldauer von 30 Sekunden haben.
	PAUSCHAL
	
	__________€
	
	__________€

	1.9.16
	Datenübergabe:
Übergabe aller Ergebnispläne als digitaler Plansatz (PDF)
Aufbereitung und Abgabe aller Ergebnis- und Eingangsdaten im GIS-fähigen Format (Übergabe der Daten gemäß Leitfaden Anhang 1c)
	PAUSCHAL
	
	__________€
	
	__________€

	
	Gesamtsumme 1.9 (ohne optionale Leistungen)
	
	
	
	
	__________€

	1.10
	Dokumentation
	
	
	
	
	

	
	Erstellung eines Erläuterungsberichts der Gefährdungsanalyse (Vorgehensweise, modelltechnische 
Abbildung, Modifikationen, hydraulische Nachweise, Ergebnisdiskussion, Zwischenfazit etc.) nach Gliederungsvorgabe gemäß Anhang 1a
Abgabe als Druckfassung in ___-facher Ausfertigung 
Abgabe als PDF-Dokument
	







PAUSCHAL
	
	







__________€
	
	







__________€

	1.11
	Sonstiges
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	1.12
	Besprechungstermine
	
	
	
	
	

	1.12.1
	Teilnahme an folgenden Projektbesprechungen (i. d. R. beim AG):
Startbesprechung (Arbeitsschritt 9)
Plausibilisierungsgespräch (Arbeitsschritt 14)
Fachliches Abnahmegespräch (Arbeitsschritt 18)
Jeweils Vorstellung und Erläuterung von Zwischen- und Endergebnissen
Teilnahme an Diskussionen und Entscheidungen
Erstellung und Verteilung von Besprechungsprotokollen
	3 ST
	
	__________€
	
	__________€

	1.12.2
OPT
	Optionale Leistung: 
Teilnahme an einer zusätzlichen halbtägigen Projektbesprechungen (i. d .R. beim AG) inkl. Erstellung und Verteilung von Besprechungsprotokollen
	1 ST
	
	__________€
	
	

	1.12.3
OPT
	Optionale Leistung:
Teilnahme an einer zusätzlichen ganztägigen Projektbesprechungen (i. d .R. beim AG) inkl. Erstellung und Verteilung von Besprechungsprotokollen
	1 ST
	
	__________€
	
	

	
	Gesamtsumme 1.12 (ohne optionale Leistungen)
	
	
	
	
	__________€

	2
	Risikoanalyse
	
	
	
	
	

	
	Durchführung einer Risikoanalyse inkl. Identifizierung und Bewertung besonders risikobehafteter Objekte und Anlagen gem. Leistungsbeschreibung (Leitfaden Anhang 1a). Alle erforderlichen Leistungen sind in die entsprechenden Einheitspreise einzukalkulieren.
	
	
	
	
	

	2.1
	Auswertung Starkregengefahrenkarten
	
	
	
	
	

	
	detaillierte Analyse der Starkregengefahrenkarten
Identifizierung und Benennung besonders gefährdeter Areale, Objekte und Anlagen
	PAUSCHAL
	
	__________€
	
	__________€

	2.2
	Ermittlung und Bewertung kritischer Objekte und Bereiche (flächenhafte Erstbewertung)
	
	
	
	
	

	
	flächenbezogene Auswertung anhand von Nutzungsdaten 
Vorabstimmung von Datengrundlage und Bewertungskriterien 
Identifizierung und Lokalisierung kritischer Objekte und Bereiche
Erzeugung GIS-Datensatz mit Risikoobjekten (inkl. ggf. ergänztem Symboldatensatz)
	PAUSCHAL
	
	__________€
	
	__________€

	2.3
	Ermittlung und Bewertung kritischer Objekte 
(Detailanalyse Einzelobjekt - optional)
	
	
	
	
	

	
	Auswertung von Planunterlagen
Durchführung von Befragungen (Nutzer, Betriebspersonal etc.) 
Ortsbegehung
Schadenspotenzialbewertung
(erste Schätzung, die genaue Anzahl kritischer Objekte wird sich erst im Laufe der Bearbeitung ergeben)
	XX ST
	
	__________€
	
	__________€

	2.4
	Risiko-Steckbrief
	
	
	
	
	

	
	Vorbereitung und Entwurf 
Formulierung erster Maßnahmenvorschläge
Überarbeitung nach Zwischenabstimmung
redaktionelle Ausarbeitung inkl. Bilddokumentation 
Zusammenfassende Priorisierung der Risiko-steckbriefe
(erste Schätzung, die genaue Anzahl Risiko-Steckbriefe wird sich erst im Laufe der Bearbeitung ergeben)
	






XX ST
	
	






__________€
	
	






__________€

	2.5
	Besprechungstermine
	
	
	
	
	

	2.5.1
	Workshop Risikoanalyse
Erstellung von vorbereitenden Dokumenten und Materialien
Teilnahme an ca. ½ - 1-tägigen Workshop mit kommunalen Akteuren
Moderation und Ergebnispräsentation Erstellung und Verteilung von Besprechungsprotokollen
	XX ST
	
	__________€
	
	__________€

	2.5.2
	Besprechungstermine
Teilnahme an ca. halbtägigen Projektbesprechungen 
Vorstellung und Erläuterung von Zwischen- und Endergebnissen
Erstellung und Verteilung von Besprechungsprotokollen
	XX ST
	
	__________€
	
	__________€

	
	Gesamtsumme 2.5 (ohne optionale Leistungen)
	
	
	
	
	__________€

	2.6
	Ortsbegehungen
	
	
	
	
	

	
	ergänzende Prüfung der Schadenspotenzial- und Risikoeinschätzung vor Ort
Korrekturen und Neubewertungen nach Erfordernis
	PAUSCHAL
	
	__________€
	
	__________€

	2.7
	Dokumentation Risikoanalyse
	
	
	
	
	

	
	Fortschreibung des Erläuterungsberichts (Vorgehensweise, Ergebnisdiskussion) 
Abgabe als Druckfassung in ___-facher Ausfertigung 
Abgabe als PDF-Dokument
	PAUSCHAL
	
	__________€
	
	__________€

	3
	Handlungskonzept
	
	
	
	
	

	
	Mitwirkung bei der Erstellung eines Handlungskonzeptes inkl. redaktioneller Ausarbeitung gemäß der Leistungsbeschreibung (Leitfaden Anhang 1a).
	
	
	
	
	

	3.1
	Besprechungs- und Präsentationstermine
	
	
	
	
	

	3.1.1
	Workshop Handlungskonzept
Erstellung von vorbereitenden Dokumenten und Materialien
Teilnahme an ca. ½ - 1-tägigen Workshop mit kommunalen Akteuren
Moderation und Ergebnispräsentation Erstellung und Verteilung von Besprechungsprotokollen
	XX ST
	
	__________€
	
	__________€

	3.1.2
	Besprechungstermine
Abschlussbesprechung
Ggf. Abschlussveranstaltung
Vor- und Nachbereitung
Moderation und Ergebnispräsentation
	XX ST
	
	__________€
	
	__________€

	
	Gesamtsumme 3.1 (ohne optionale Leistungen)
	
	
	
	
	__________€

	3.2
	Schriftliches Handlungskonzept
	
	
	
	
	

	
	Schriftliches Handlungskonzept inklusive Erarbeitung der folgenden Bausteine
· Informationsvorsorge
· Flächenvorsorge
· Krisenmanagement
· Konzeption kommunaler baulicher Maßnahmen
Entwurf und redaktionelle Ausarbeitung 
Überarbeitung und Einarbeitung von Anmerkungen aus dem kommunalen Akteurskreis
Abgabe als PDF-Dokument
	PAUSCHAL
	
	__________€
	
	__________€

	3.3
	Maßnahmenkonzeption
	
	
	
	
	

	
	Entwicklung und technische Grundkonzeption Vorsorgemaßnahmen
(vgl. Leitfaden, Kapitel 7.5)
	

PAUSCHAL
	
	

__________€
	
	

__________€

	3.4
	Messnetzkonzeption (optional)
	
	
	
	
	

	
	Konzeption lokaler Pegelmessstellen und Niederschlagsinformationen
	PAUSCHAL
	
	__________€
	
	__________€

	4
	Externe Organisationsleistung bei interkommunaler Zusammenarbeit (optional)
	
	
	
	
	

	
	Besprechungstermine
Moderations- und Organisationsarbeiten
	PAUSCHAL
	
	__________€
	
	__________€

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	





[bookmark: _Toc34916767]Zusammenstellung
	OZ
	Kurztext
	Gesamtbetrag in EUR

	1
	Gefährdungsanalyse
	
	

	1.1
	Vorbereitende Arbeiten
	
	____________________€

	1.2
	Oberflächenabflusskennwerte (OAK)
	
	____________________€

	1.3
	Aufbereitung Geländemodell
	
	____________________€

	1.4
	Erfassung relevanter Gewässerläufe
	
	____________________€

	1.5
	Erfassung Kanalinfrastruktur / Verdolungen
	
	____________________€

	1.6
	Modellaufbau HN-Modell
	
	____________________€

	1.7
	Überflutungssimulation
	
	____________________€

	1.8
	Plausibilisierung
	
	____________________€

	1.9
	Starkregengefahrenkarten
	
	____________________€

	1.10
	Dokumentation
	
	____________________€

	1.11
	Sonstiges
	
	____________________€

	1.12
	Besprechungstermine
	
	____________________€

	
	SUMME 1
	
	____________________€

	2
	Risikoanalyse
	
	

	2.1
	Auswertung Starkregengefahrenkarten
	
	____________________€

	2.2
	Ermittlung und Bewertung kritischer Objekte und Bereiche (flächenhafte Erstbewertung)
	
	____________________€

	2.3
	Ermittlung und Bewertung kritischer Objekte 
(Detailanalyse Einzelobjekt - optional)
	
	____________________€

	2.4
	Risiko-Steckbriefe
	
	____________________€

	2.5
	Besprechungstermine
	
	____________________€

	2.6
	Ortsbegehungen
	
	____________________€

	2.7
	Dokumentation Risikoanalyse
	
	____________________€

	
	SUMME 2
	
	____________________€

	3
	Handlungskonzept
	
	

	3.1
	Besprechungs- und Präsentationstermine
	
	____________________€

	3.2
	Schriftliches Handlungskonzept
	
	____________________€

	3.3
	Maßnahmenkonzeption
	
	____________________€

	3.4
	Messnetzkonzeption
	
	____________________€

	
	SUMME 3
	
	____________________€

	4
	Externe Organisationsleistung bei interkommunaler Zusammenarbeit
	
	____________________€

	
	SUMME 4
	
	____________________€

	LV
	SUMME LV (ohne Nebenkosten)
	
	____________________€

	
	Zuzüglich der Nebenkostenpauschale in Höhe von _____ %
	
	____________________€

	
	Gesamtnetto
	
	____________________€

	
	Zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer in Höhe von 19%
	
	____________________€

	
	Angebotssumme
	
	________________€

	Das LV besteht aus den Seiten ____ bis ____

	

	(Ort)
	
	(Datum)
	
	(Rechtsgültige Unterschrift)




[bookmark: _Toc34916768]Leistung nach Aufwand und Mehrfertigungen 
	OZ
	Leistungsbeschreibung
	Menge ME
	
	Einheitspreis in EUR
	
	Gesamtbetrag in EUR

	5
	Leistungen nach Aufwand
	
	
	
	
	

	
	Übernahme zusätzlicher Leistungen auf Stundenbasis nach Aufforderung durch den Auftraggeber
	
	
	
	
	

	
	Stundensatz Projektleiter:
	
	
	________€/h
	
	

	
	Stundensatz Ingenieur:
	
	
	________€/h
	
	

	
	Stundensatz Techniker:
	
	
	________€/h
	
	

	
	Stundensatz Technischer Zeichner:
	
	
	________€/h
	
	

	
	Stundensatz Vermessungsteam:
	
	
	________€/h
	
	

	6
	Mehrfertigung Kartendruck
	
	
	
	
	

	
	Zusätzlicher Druck/Plot:
Kartenblatt DIN-A3, farbig, gefaltet
	1 ST
	
	__________€
	
	

	
	Zusätzlicher Druck/Plot:
Kartenblatt DIN-A2, farbig, gefaltet
	1 ST
	
	__________€
	
	

	
	Zusätzlicher Druck/Plot:
Kartenblatt DIN-A1, farbig, gefaltet
	1 ST
	
	__________€
	
	

	
	Zusätzlicher Druck/Plot:
Kartenblatt DIN-A0, farbig, gefaltet
	1 ST
	
	__________€
	
	



[bookmark: _Toc34916769]Bieterangaben
	Beschreibung der eingesetzten hydraulischen Simulationssoftware

	Hersteller:
	

	Name der Software:
	

	Verwendeter Rauheitsansatz:
	

	Software-Version:
	

	Anzahl Lizenzen:
	

	Berechnungsansatz:
	☐	Vollwertige zweidimensionale Flachwassergleichung

	
	☐	Vernachlässigung Trägheit

	
	☐	Vernachlässigung Beschleunigung

	
	☐	Vernachlässigung Druckgradient

	
	☐	Sonstige Vereinfachungen (bitte näher beschreiben, ggf. auf Beiblatt):

	
	
	

	Oberflächenmodell
	☐	Rastermodell (Finite-Differenzen-Modell – FDM)

	
	☐	Dreiecksmodell (Finite-Volumen – FVM) bzw. (Finite-Elemente – FEM)

	
	☐	Sonstiges Modell (bitte näher beschreiben, ggf. auf Beiblatt):

	
	
	

	
	
	

	Modellsimulation in folgender Netzauflösung: Element- bzw. Rasterfläche (Werte immer in m² angeben):
	
im nicht abflussrel. Außenbereich: Durchschn. / Max. ____ /____ m²
im abflussrel. Außenbereich: Durchschn. / Max. ____ /____ m²
im nicht abflussrel. Siedlungsbereich: Durchschn. / Max. ____ /____ m²
im abflussrel. Siedlungsbereich: Durchschn. / Max. ____ /____ m²

	
	

	
	

	Geländemodell benötigt:
	☐	Im ESRI-Terrain-Format

	
	☐	Als Geo-TIFF

	
	
	

	
	
	

	Oberflächenabfluss
	☐	Direkte Übernahme der rasterbezogenen Oberflächenabflusskennwerte der LUBW

	
	☐	Sonstige Vorgehensweise (bitte näher beschreiben, ggf. auf Beiblatt):
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